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Berns zukünftige Gestaltung.
Auf eine Anregung der bernischen Vereinigung

für Heimatschuß vom Jahre 1918 hin ist in den fol-
genden Jahren von der städtischen Baudirektion
durch Raten ein Fonds für die Durchführung eines
Wettbewerbs für einen Erweiterungsplan
geäufnet worden. Heute sind zu diesem Zweck
Fr. 90,000 vorhanden. Der Gemeinderat beantragt
dem Stadtrat, nun diesen Wettbewerb zu bewilligen.
Er soll stattfinden unter den schweizerischen und seit
1. Januar 1930 in der Schweiz niedergelassenen Fach-
leuten. — Das Wettbewerbprogramm sieht für die
Lösung der Aufgabe zur Hauptsache folgende Rieht-
I inie n vor :

1. Baugebiete. Angabe der Wohn- und Indu-
striequartiere.

2. Bahnanlagen. Die Verlegung der Bahnlinie
aus der Lorraine nach der Lorrainehalde ist als
wahrscheinlich anzunehmen. Das Aufnahmegebäude
(Hauptbahnhof) ist an der Stelle des bisherigen vor-
gesehen. Auf dem Wyler ist eine Haltestelle mit
Güterbahnhof projektiert. Für die Einführung der
S. Z. B. in den Hauptbahnhof Bern ist ein Vorschlag
aufzustellen. Den Bewerbern ist freigestellt, für die
Linienführung der Dekretsbahnen und die Einfüh-
rung anderer Vorortsbahnen in die Stadt Vorschläge
zu machen.

3. Straßen. Die vorhandenen Hauptstraßenzüge,
die Stadtomnibus-, Straßenbahn- und Eisenbahnlinien,
sind zur Erzielung einer den voraussichtlichen Be-
dürfnissen der Zukunft genügenden Verbindung der
einzelnen Quartiere unter sich, der Stadt Bern mit
den Vororten unter sich, auszugestalten und zu er-
ganzen.

Für die Hauptverkehrsrichtungen können Auto-
mobilstraßen in selbständiger Anlage oder in
Verbindung Jmit einer Ausfall- oder Umgehungs-
straße, sowie besondere Fahrradstreifen vor-
geschlagen werden.

4. Flugplaß. Als Flugplaß dient das von der
Stadt Bern erworbene Areal auf dem Belpmoos. Es
sind Vorschläge für gute Verkehrsverbindungen nach
der Stadt zu machen.

5. Flußschiffahrt. Für den Anschluß des Wettbe-
werbsgebietes an die Rheinschiffahrt ist die Aare
vom Wohlensee abwärts als schiffbar vorauszuseßen.
Für die Anlage eines Hafens mit Verbindungen
nach der Stadt sind generelle Vorschläge zu machen.

Auch Bern wird sich mit der Flußschiffahrt zu be-
fassen haben, wenn die Verwirklichung dieses Pro-

blems auch noch in weiter Ferne liegt und vorerst
die Flußschiffahrt den Bielersee erreicht haben muß.
Es liegt immerhin im Bereiche der Möglichkeit, daß
nach Verwirklichung der Rhone-Rhein-Schiffahrt auch
Bern zu einem Flußhafen gelangen kann.

6. Freiflächen. Bei der Aufteilung des noch nicht
überbauten Geländes sollen Freiflächen vorgesehen
werden. Die vorhandenen Wälder und mit ihnen
zusammenhängende Wiesen sind zu schonen.
Ferner sind Spiel-, Sport- und Kinderspielpläße mit
Planschbecken, möglichst zusammenhängende Park-
und Wiesenanlagen und Friedhöfe vorzusehen und
angemessen zu verteilen.

Das Neufeld, Mittelfeld und Viererfeld soll für
Sport- und Ausstellungszwecke erhalten bleiben. Vor-
schläge für eine bessere Arrondierung dieses Ge-
bietes sind erwünscht. Der Tiergarten soll nach
der Elfenau (Südhang gegen die Aare) verlegt wer-
den. Die Aareufer sind frei zu halten und für die
öffentliche Benüßung zu sichern. Für die Errichtung
eines Rennplaßes auf dem Gebiete des Ober-
murifeldes sind bestimmte Vorschläge zu machen.

Ferner sind zu berücksichtigen : Waffen- und
Schießpläße; Autoparkpläße und gewerbliche Gara-
gen. Bad a nsta I te n. Die Marzili-Insel bleibt für
die Erweiterung der dortigen Badanstalt reserviert.
Für die Anlage von weitern Familienbädern sind an
der Aare geeignete Stellen zu bezeichnen.

Die Vorortsgemeinden Berns sind um ihre Betei-
ligung am Wettbewerb angegangen worden, welche
bis auf eine zugesagt haben. Diese Gemeinden
haben an die Kosten des Wettbewerbs Beiträge von
total Fr. 13,500 bewilligt, welche zu dem von der
Gemeinde Bern bewilligten Kredit hinzukommen.

(„Bund")

Industrielle Kurzarbeit und
vorstädtische Kleinsiedlungen.

(Korr.) Es ist besonders Deutschland, das heute
unter einer ungeheuren Arbeits- und Industriekrisis
zu leiden hat. Man wird sich in diesem Lande,
dessen Wirtschaftsoptimismus sonst nicht leicht her-
unterzuschrauben ist, immer mehr darüber bewußt,
daß die heutige Lage der Industrie und des Arbeits-
marktes kaum mehr Krisis allein, also vorübergehen-
der Zustand ist. Die übersteigerte Industrie, beson-
ders einzelner Landesteile, die sich vor dem Kriege
auf die Kaufkraft der ganzen Welt stüßte, heute je-
doch auf die Kaufkraft des eigenen Landes ange-
wiesen ist, scheint kaum mehr im bestehenden Zu-
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kerni lukünitige (^eitsltung.
^ut sins Anregung der bsrnixcbsn Vereinigung

tür kleimstxcbutz vom tsbrs 1913 bin ixt in den tol-
gsndsn tsbrsn von der xtsdtixcbsn ksudirsl<tion
durcb kstsn sin kondx tür dis Durcbtübrung sinex
Wsttbswerbx tür einen krwsitsrungxplsn
gssutnst worden. ktsuts xind 20 disxsm 2wscl<
kr. vorbsndsn. Der Oemsinderst besntrsgt
dem 5tsdtrst, nun diexsn Wettbewerb ^u bewilligen,
kr xoll xtstttindsn unter den xcbwsi^erixcbsn und xsit
1. tsnusr 19ZO in der 3cbwsi^ nisdergelsxxsnen kscb-
Isutsn. — Dsx Wsttbewsrbprogrsmm xisbt tür die
boxung der ^utgsbs ^ur KIsuptxscbs folgende Kicbt-
linisn vor:

1. ksugsbists. Angsts der Wobn- und lndu-
xtrisgusrtisrs.

2. ksbnsnlsgsn. Dis Verlegung der ksbnlinis
sux der borrsins nscb der borrsinsbslds ixt six
wsbrxcbsinlicb sn^unebmsn. Dsx ^utnsbmsgebsuds
(KIsuptbsbnbot) ixt sn cler 5tslls dsx bixbsrigsn vor-
gsxsbsn. ^ut clem W^lsr ixt eine klsltextslle mit
Oütsrbsbnbot projektiert. kür dis kintübrung cler
3. 2. k. in den KIsuptbsbnbot Lern ixt ein Vorxcblsg
sut^uxtsllsn. Den kewerbsrn ixt trsigsxtsllt, tür die
l-inisntübrung der Dskrstxbsbnsn und die kintüb-
rung sndsrsr Vorortxbsbnsn in ciis 5tsdt Vorxcblsgs
Tu mscbsn.

3. Ztrshsn. Die vorbsndsnen klsuptxtrshsn^ügs,
ciis 3tsdtomnibux-, 5trshsnbsbn- und kixsnbsbnlinisn,
xind ^ur kr-islung einer den vorsuxxic^itlictisn ks-
dürtnixxsn der 2ul<untt genügenden Verbindung der
sin?s!nsn (Dusrtiers unter xicb, der 5tsdt kern mit
den Vororten unter xicb, suxTUgsxtsitsn und Tu er-
JSNTSN.

kür die Idsuptvsrl<ebrxriditungsn können /^uto-
mobilxtrskzen in xeibxtsndigsr ^nisge oder in
Verbindung jmit einer ^uxtsil- oder tdmgsbungx-
braize, xowis bsxondsrs ksbrrsdxtrsitsn vor-
gsxcblsgsn werden.

4. klugplst). /^Ix klugpist; dient dsx von der
5tsdt kern erworbene ^rssl sut dem kslpmoox. bx
^ind Vorxcbisgs tür gute Vsrl<sbrxvsrbindungsn nsdi
der 5tsdt 2^u mscbsn.

5. kiukzxcbittsbrt. kür den /^nxcblul; dsx Wettbs-
wsrbxgsbietsx sn die kbeinxcbittsbrt ixt die ^sre
vom Woblenxss sbwsrtx six xcbittbsr vorsuxTuxstzen.
kür dis^nisge sinsx blstsnx mit Verbindungen
>iscb der 5tsdt xind generelle Vorxcbisgs Tu mscbsn.

^ucb kern wird xicb mit der kiukzxcbittsbrt ^u bs-
tsxxsn bsbsn, wenn die Vsrwirldicbung disxsx kro-

blemx sucb nocb in weiter Kerns liegt und vorsrxt
die kiukzxcbittsbrt den kielsrxss srrsicbt bsbsn muh.
kx liegt immsrbin im ksrsicbs der b4oglicbl<sit, cish
nscb Vsrwirlclicbung der kbons-kbsin-5cbittsbrt sucb
kern 2!u einem kiuhbstsn gslsngsn I<snn.

6. kreitiscben. kei der /^uttsilung dsx nocb nicbt
übsrbsutsn (3sisndsx xolien kreitiscben vorgsxsbsn
werden. Die vorbsndsnen VVsidsr und mit ibnsn
-uxsmmenbsngsnds Wisxsn xind Tu xcbonsn.
kerner xind 8pisl-, 5port- und Kindsrxpislplshs mit
KIsnxcbbscI<sn, möglicbxt ^uxsmmsnbsngsncis ksrlc-
und VViexsnsnisgsn und krisdböts vor^uxsben und
sngemsxxsn ?u verteilen.

Dsx blsutsld, b/Iittsltsld und Visrsrtsld xoll tür
5port- und ^uxxtsIlungXTwscke srbslten bleiben. Vor-
xcblsgs tür eins bsxxsrs /^rrondisrung disxsx Os-
bistsx xind erwünxcbt. Der lisrgsrtsn xoll nscb
der kltsnsu (5üdbsng gegen die /^srs) verlegt wer-
den. Dis^srsutsr xind trsi ?u bsltsn und tür die
öttsntlicbs ksnühung ?u xicbsrn. kür die krricbtung
einsx ksnnplshsx sut dem (Dsbists dsx Ober-
muritsldsx xind bsxtimmts Vorxcblsgs ^u mscbsn.

kerner xind TU bsrüclcxicbtigsn: Wsttsn- und
Zcbishplshs! /^utopsrl<plstzs und gswsrblicbs (Dsrs-

gen. ksdsnxtsltsn. Die b4sr?ili-lnxsl bleibt tür
die krwsitsrung der dortigen ksdsnxtslt rsxsrvisrt.
kür die Anlsgs von wsitsrn ksmilisnbsdsrn xind sn
der ^srs geeignete stellen ?u bsTsicbnen.

Die Vorortxgsmeindsn kernx xind um ibrs kstsi-
ligung sm Wettbewerb sngegsngsn worden, wslcbs
bix sut eins ?ugsxsgt bsbsn. Diexs (Dsmsinden
bsbsn sn die Koxtsn dsx Wsttbswsrbx ksitrsgs von
totsl kr. 1Z,5L>L> bewilligt, welcbs ?u dem von der
(Gemeinde kern bewilligten Kredit binTul<ommsn.

(„kund")

lnciuzîrîelie Kur^srkeit un«^

votttäcltizcke Kleiniiecilungen.
(Korr.) kx ixt bsxondsrx Dsutxcblsnd, dsx beute

unter einer ungsbeuren /Vbsitx- und lncluxtrisl<rixix

^u leiden bst. tv)gn wird xicb in disxsm bsnds,
dexxsn Wirtxcbsttxoptimixmux xonxt nicbt leicbt bsr-
unter-uxcbrsubsn ixt, immer mebr dsrübsr bswuht,
dsh die bsutigs bsgs der lnduxtris und dsx /Vbsitx-
msrl<tex Icsum mebr Krixix sllein, slxo vorübsrgsbsn-
der 2uxtsnd ixt. Die überxtsigsrts lnduxtris, bsxon-
dsrx sinTslner bsndextsils, die xicb vor dem Kriege
sut die Ksutlcrstt der gsn^sn Welt xtühts, beute je-
docb sut die Ksutlcrstt dsx eigenen bsndsx sngs-
wisxsn ixt, xcbsint l«sum mebr im bsxtsbsndsn 2u-



98 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) Nr. 9

stand zu halten sein. Nüchterne Überlegung der
Dinge ergibt eine aussichtslose Hoffnung, die ge-
samte Industriearbeiter- und Angestelltenschaft in ab-
sehbarer Zeit wieder voll beschäftigen zu können.
Es ist deshalb eine starke Bewegung im Gange, von
Staat, Industrie und Arbeiterschaft unterstüßt, eine
gleichmäßigere Verteilung 'der übrigbleibenden, le-
bensfähigen Industriearbeit auf die Arbeitnehmer-
schaft durchzuführen. So gilt heute, interessanter-
weise über parteipolitische Entstellungen hinaus die
Losung : Um aus dem Dauerzustand der Arbeitslo-
sigkeit heraus zu kommen, ist die Durchführung eines
umfassenden vorstädtischen Kleinsiedlungswerkes zu
verbinden mit der planmäßigen Umstellung eines
Teils der Industrie auf Teil- oder Kurzarbeit.

Diese Tendenz, auch wenn sie auf deutsche Ver-
hältnisse bezogen werden muß, ist bestimmt ein
Problem, mit dem sich jedenfalls die meisten Länder
mit starker Entwicklung der Industrie werden befassen
müssen. Es bietet auch für uns in der Schweiz ein
interessantes Blickfeld, auf welchem Wege Deutsch-
land hier vorzugehen versucht.

Das Problem Kurzarbeit — Vorstadtsiedlung wird
nach zwei Seiten hin gefördert: Einmal direkt durch
Erstellung von Siedlungen für die Kurzarbeiter, dann
durch die Reichsaktion der Erwerbslosensiedlungen.
Beide Teile haben sich im Ganzen der Aufgabe zu
ergänzen. Die durch das Reich finanzierten und im
Bau begriffenen Kleinsiedlungen werden im Laufe
dieses Frühjahrs 20,000 Arbeitslose oder Kurzarbeiter
mit rund 60,000 Angehörigen aufnehmen können.
Es ist dies allerdings nur der Anfang der Entwick-
lung, gewissermaßen eine Versuchslösung. Auf Grund
der Erfahrungen wird dann in Deutschland eine plan-
mäßige Aussiedlung in Aussicht genommen, deren
Vorarbeiten bereits im Gange sind.

Zur Frage der Teilarbeit in Verbindung mit dieser
Siedlungsaktion : Es wird ohne weiteres klar sein, daß
weder die Industrie als Ganzes, noch alle Betriebs-
abteilungen großer industrieller Unternehmungen sich
kurzerhand für die Umstellung zur Kurzarbeit eignen.
Von der Seite der Industrie wird auch eingewendet,
daß die einzelnen Betriebe mit der Durchführung
dauernder Kurzarbeit größere Verwaltungskosten auf
sich nehmen müßten. Ferner wird betont, daß teil-
weise vollständige Umstellungen in den einzelnen
Arbeitsmethoden zu erfolgen haben. Die treibenden
Kräfte und Siedlungsbefürworter sagen demgegen-
über wieder, daß praktisch die Teilarbeit in Deutsch-
land in der Großzahl der Betriebe bereits Tatsache
ist. Dazu gehen ihre Tendenzen nicht auf eine Be-
schneidung der täglichen, sondern der wöchentlichen
Arbeitszeit. Das ist in dem Sinne zu verstehen, daß
wöchentlich der einzelne Arbeiter nur mehr drei Tage
beschäftigt wird, die übrige Zeit dagegen mit Ar-
beiten auf seiner Vorstadtsiedlung verbringt. Die In-
dustrie wird dann in der Lage sein, beim Eintritt
normaler Verhältnisse für freigewordene Arbeitspläße
bisher Erwerbslose einzustellen. Da heute in Deutsch-
land bereits viele Betriebe die 40 Stundenarbeits-
woche eingeführt haben, rechnet man damit, daß
mit der Zeit auf etwa drei zu Halbarbeitern gewor-
denen Leuten, zwei Erwerbslose aus dem betreffen-
den Fach einstellen zu können. Man hofft somit, all-
mählich das Arbeitslosenheer vermindern zu können
und dem Einzelnen durch Schaffung eines Häuschens
mit einem Stück eigener Scholle sein Lebensniveau
zu erhöhen. In diesem Sinne werden deshalb auch
heute ganz erwerbslosen Familien auf Kosten des
Staates Kleinsiedlungen erstellt. Der einzelne Siedler

hat sich jedoch am Aufbau seines eigenen und der
Nachbarn Heimwesen praktisch zu betätigen. Die
einzelnen Siedlungen sind derart auf Belastung durch
Zinsen und Ertragsfähigkeit und Größe des Pflanz-
landes berechnet, daß der durch die verkürzte Ar-
beitszeit resultierende Verdienstausfall mit geringerm
Wohnzins und den Erträgnissen des Pflanzlandes
ausgeglichen wird, ja gesteigert werden kann.

Die Gestaltung der Siedlung selbst wird nach
verschiedenen Gesichtspunkten bestimmt. Die wich-
tigste ist, daß in Deutschland die Kosten einer solchen
Siedlungsstelle, die vom Staate finanziert wird, 3000
Mark nicht überschreiten dürfen. Aus einer ganzen
Reihe von praktischen Versuchen ist hervorgegangen,
daß dies absolut möglich ist. An Gebäuden werden
erstellt, Wohnteil mit 3—4 Räumen, Keller, Klein-
stall mit Futterräumen für die Haltung von Kleinvieh,
Die Größen richten sich jedoch nach der Stärke derein-
zelnen Familien. Es ist daher in jeder Kolonie eine
gewisse Mannigfaltigkeit an Siedlungsgrößen vor-
handen.

Den Vorstadtsiedlerfamilien soll neben der Deck-

ung eines eigenen Bedarfes an Gemüse, Kartoffeln,
Obst ermöglicht werden, Kleinvieh zu halten. Als
Norm gilt etwa, 20 Hühner, 1—2 Ziegen oder Milch-
schafe, Kaninchen und einige Schweine, von denen
eines verkauft werden kann. Bei solcher Kleinvieh-
haltung werden neben Rüben noch andere Futter-
mittel anzubauen sein. Diese Siedlungen müssen
absolut auf Selbstversorgung eingestellt sein.

Holz ist wohl dasjenige Baumaterial, das beim
Bau solcher Siedlungen in erster Linie in Frage kommt.
Auch die Richtlinien des deutschen Reichssiedlungs-
kommissärs stellen den Holzbau in den Vordergrund.
Es sind nicht nur rein konstruktive und wärmetech-
nische Rücksichten, als auch volkswirtschaftliche Er-

wägungen, die dazu bestimmen. Man kennt die Krise
des Holzmarktes, (auch die schweizerische Waldwirt-
schaft hat darunter in starkem Maße zu leiden), die
bei längerm Andauern katastrophal sich auswirken
müßte. Deutschland erwartet durch diese Siedlungs-
aktion denn auch eine Belebung des Absaßes seiner
Forstwirtschaft. Abgesehen davon werden die Bedin-
düngen, die an das Baumaterial für Kleinsiedlungen
gestellt werden in besonderem Maße vom Holz er-
füllt. Die Leichtigkeit seiner Verarbeitung, die Mög-
lichkeit raschesten Trockenbaues und seine Dauer-
haftigkeit treten in ihrem vollen Werte für den Auf-
bau dieser Vorstadtsiedelungen in Erscheinung.

Es ist klar, daß im Rahmen dieser Ausführungen
nur die Grundzüge des ganzen Problems gestreift
werden konnten. Man wird darüber auch sehr ge-
teilter Meinung sein, man kann sagen, daß diese
Frage für unsere schweizerischen Verhältnisse noch
nicht zur Diskussion stehe. Das ändert aber an der

ganzen Bedeutung des großen Problems nichts. Das
Akute daran muß aber verstanden werden, wenn
man sich die Tatsache des Tiefstandes und der Hoff-
nungslosigkeit des deutschen Wirtschaftslebens von
heute vor Augen hält. Es liegt ein gesunder Zug
in diesem Versuch der wirtschaftlichen Rekonstruktion,
jedenfalls einer der wenigen, die aus dem Chaos
der Weltwirtschaft hinausführen können. Und neben-
bei : Die schweizerische Wirtschaff unterstüßt schon
seit Jahren ähnliche Tendenzen. Sie kommen ins-

besondere durch die Vereinigung für Innenkoloni-
sation und industrielle Landwirtschaft zum Ausdruck.
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xlsncl ^u lislssn xsin. l^lüclissrns Olzsrlsgung clsr
Oings srgilzs sins suxxiclisxloxs l^lossnung, clis gs-
xsmls lncluxsrissrlzsilsr- uncl ^ngsxsslllsnxclisss in slz-
xslilzsrsr ^sil wisclsr voll lssxclisssigsn ^u lcönnsn.
^x ixl clsxlisllz sins xssrlcs öswsgung im (Osngs, von
Ässl, lncluxlris uncl /^rlzsissrxclisss unlsrxlühs, sins
glsiclimshigsrs Verseilung clsr ülzriglslsilssnclsn, Is-
lzsnxssliigsn lncluxsrissrlssil sus clis /^rlssilnslimsr-
xclisss ciurcli^usülirsn. Zo gilt lisuls, inssrsxxsnssr-
wsixs ülssr psrssipolilixclis ^nsxtsllungsn liinsux clis
l.oxung ^ Om sux clsm Osusr^uxlsncl clsr ^rlssisxlo-
xiglcsis lisrsux ^u lcommsn, ixl ciis Ourclisülirung sinsx
umssxxsnclsn vorxssclsixclisn lOsinxiscllungxwsrlcsx iru
vsrlsinclsn mis clsr plsnmslzigsn Omxssllung sinsx
Isilx clsr lncluxlris sus Isil- o<?sr Kur^srlzsil.

Oisxs Isnclsn^, sucli wsnn xis sus clsusxclis Ver-
lisllnixxs lzsziogsn wsrclsn mus;, ixl lzsxlimml sin
s'roìzlsm, mis clsm xicli jsclsnlsllx clis msixlsn l.snclsr
mis xlsrlcsr ^nswiclclung clsr lncluxlris wsrclsn lsslsxxsn
MÜ55SN, ^5 lsislsl sucli sür UN5 in clsr 5cliwsizr sin
inlsrsxxsnlsx Lliclclslcl, sus wslclism Wsgs Osulxcli-
lsncl liisr vor^ugslisn vsrxuclil.

Osx l'rolzlsm Xur^srlssil — Vorxlsclsxiscllung wircl
nscli ^wsi ^silsn liin gslörclsrl: ^inmsl clirslcl clurcli
^rxlsllung von 5iscllungsn su? clis Xur^srissiler, cisnn
clurcli clis ksiclixslcsion clsr ^rwsrlsxloxsnxiscllungsn.
ösicis Isils lislzsn xicli im (Osn^sn clsr ^ulgsìzs ^u
srgsn^sn. Ois clurcli ciss ksicli linsn^isrlsn uncl im
ösu lssgrisssnsn Xlsinxiscllungsn wsrclsn im l.suls
clisxsx l'rülijslirx 2O,L>ÜL> /^rlzsisxloxs oclsr Xur^srlzsissr
mis runcl 6L>,L>L>L> /^ngsliörigsn sulnslimsn lcönnsn.
^x ixl clisx sllsrclingx nur clsr /^nlsng clsr ^nlwiclc-
lung, gswixxsrmshsn sins Vsrxuclixlöxung. /^ul Oruncl
clsr ^rlslirungsn wircl cisnn in Osulxclilsncl sins plsn-
mshigs /^uxxiscllung in ^uxxiclil gsnommsn, clsrsn
Vorsrlssilsn lssrsilx im (Osngs xincl.

^ur k-rsgs clsr Isilsrösil in Vsrlsinclung mis clisxsr
5iscilung5sl<sion: ^5 wirci okns wsissrsx l<lsr xsin, clsh
wsclsr clis lnciuxsris sls Osnzisx, nocli slls Vssrislzz-
slsssilungsn grokzsr incluxsrisllsr Onssrnslimungsn zicli
^ur^srlisncl sûr clis Omxssllung ^ur Xur2isrlssis signsNî
Von clsr Zsiss clsr lncluxsris wircl sucli singswsnclss,
clslz clis sin^slnsn Lssrislss mis clsr Ourclisülirung
clsusrnclsr Xur^srlssis grökzsrs Vsrwslsungzlcozssn sus
xicli nslimsn mülzssn. s^srnsr wircl lssions, clsk; ssil-
wsizs vollzssncligs Omzssllungsn in clsn sin^slnsn
/^rlssiszmsslioclsn ?u srsolgsn lislnsn> Ois srsilssnclsn
Xrssis uncl ^iscilungxlsssürworssr xsgsn clsmgsgsn-
ülssr wiscisr, clsl^ prslcsixcli clis Isilsrlssis in Osuszcli-
lsncl in clsr Oro^slil clsr kssrislss lssrsisz Isszsclis
ixî. Os?u gslisn ilirs Isnclsn^sn niclis sus eins ös-
xclinsiclung clsr ssgliclisn, zonclsrn clsr wöclisnsliclisn
^rksisz^sis. Osz ixs in clsm 5inns ?u vsrzsslisn, clsl)
wöclisnslicli clsr siniislns /^rlssissr nur mslir clrsi Isgs
szszclisssigs wircl, ciis ülsrigs ^sis cisgsgsn mis ^r-
lssissn sus zsinsr Vorzssclsxiscllung vsrlzrings. Ois ln-
cluzsris wircl cisnn in clsr l_sgs zsin, Issim ^insriss
normslsr Vsrlislsnizzs sûr srsigsworclsns ^rlssisxpls^s
lzislisr ^rwsrlszloxs sinTuxssllsn. Os lisuîs in Osuszcli-
lsncl Issrsisz visls kssrislss clis 40 Hsuncisnsrlzsisz-
woclis singssül^rs sislzsn, rsclinss msn clsmis, clsh
mis clsr ^sis sus ssws clrsi ^u l4sllssrlssissrn gswor-
clsnsn l_sussn, ^wsi ^rwsrlsxloxs sux clsm lsssrssssn-
clsn s-gcli sinzssllsn ?u l<önnsn. l^lsn liosss zomii, sll-
mslilicli ciss ^rlssisxlozsnlissr vsrmincisrn ?u ><önnsn
uncl clsm ^in^slnsn ciurcli 5clisssung sinsx l^suzclisnz
mis einsm 5sücl< sigsnsr ^cliolls zsin l.slssn5nivssu
?u sr^iölisn. ln ciiszsm ^inns wsrcisn clsxlislls sucli
lisuss gsn^ srwsrlszloxsn s-smilisn sus Xoxssn ciss
Zsssssx Xlsinzis6lungsn srzsslls. Osr sin?s>ns Ziscilsr

liss xicli jsclocli sm /^usizsu xsinsz sigsnsn uncl cls,
l^sclilzsrn l-Isimwsxsn prslcsixcli ?u lsslssigsn. Ois
sin^slnsn 5iscllungsn sincl clsrsrl sus öslsxlung clurcli
Än5sn uncl ^rlrsgzssliiglcsis uncl (Orölzs clsx k'slsnT-
lsnclsz lssrsclinss, clslz clsr clurcli clis vsrlcûrà /^r-
lssilx^sis rszulsisrsncis Vsrclisnzssuzssll mis geringerm
Wolin^inx uncl clsn ^rlrsgnixxsn clsx ?slsnTlsnclsx
suxgsgliclisn wircl, js gsxlsigsrs wsrcisn Icsnn,

Ois (Osxssllung clsr 5is^lung xsllsxs wircl nscli
vsrxcliiscisnsn Osxiclisxpunlclsn lzsxsimms. Ois wicli-
sigxls ixl, clsh in Osusxclilsncl clis Xoxlsn sinsr xolclisn
5iscllungxxsslls, clis vom 5lssls sinsn2:isrs wircl, ZOlll)
l^lsrlc niclis ülzsrxclirsissn clürssn> /^ux sinsr gsn?sn
Xsilis von prslcsixclisn Vsrxuclisn ixs lisrvorgsgsngsn,
clsl) ciisx skxolul möglich ixs. /^n Oslssuclsn wsrcisn
srxlslls, Wolinlsil mis Z—4 ksumsn, Xsllsr, Xlsin-
xlsll mis I^usssrrsumsn sûr ciis l^lsllung von Xlsinvià
Ois (Oröl)sn riclissn xicli jsclocli nscli clsr5lsrl<s clsr sin-
?slnsn I^smilisn. ^x ixl clslisr in jsclsr Xolonis sine
gswixxs l^lsnnigsslsiglcsis Zn 3iscllungxgröl)sn vor-
lisnclsn.

Osn Vorxssclsxiscllsrssmilisn xoll nslssn clsr Osclc-

ung sinsx sigsnsn ösclsrssx sn Osmüxs, Xsrlosssln,
(Olsxl srmögliclis wsrcisn, Xlsinvisli ?u lisllsn.
sisorm gils slws, 20 >4ülinsr, 1—2 biegen oclsr I^Iilcli-
xclisss, Xsninclisn uncl sinigs Hcliwsins, von clsnsn
sinsx vsrlcsuss wsrcisn lcsnn. ösi xolclisr Xlsinvisli-
lisllung wsrcisn nslssn külssn nocli snclsrs l^usisr-
misssl sn^ulssusn xsin. Oisxs ^iscllungsn müxxsn
slsxolus sus 5sllsxsvsrxorgung singsxlslls xsin.

l4ol? ixl wolil cisxjsnigs ösumslsrisl, clsx lssim
Lsu xolclisr 5iscllungsn in srxlsr l.inis in s-rsgs lcomml.
Z^ucli clis kiclillinisn clsx clsulxclisn l?siclixxiscllungx-
lcommixxsrx xlsllsn clsn l4ol^ìzsu in clsn Vorcisrgruncl.
^x xincl niclil nur rsin lconxsrulclivs uncl wsrmslscli-
nixclis küclcxiclissn, slx sucli vollcxwirsxclisstliclis ^r-
wsgungsn, clis cls^u lssxlimmsn. k^Isn lcsnnl ciis Xrixs
clsx I"Ic>l?msrlcssx, (sucli clis xcliwsiTsrixclis VVslclwirs-
xclisss liss clsrunlsr in xlsrlcsm l^lshs ^u lsiclsn), clis
lssi lsngsrm /^nclsusrn lcsssxsroplísl xicli suxwirlcsn
mül)ss. Osusxclilsncl srwsrlsl clurcli clisxs Hiscllungx-
slcsion cisnn sucli sins öslslsung clsx /^lzxsl)sx xsinsr
l-orxlwirsxclisss. /^lsgsxslisn clsvon wsrcisn clis ksclin-
clungsn, clis sn clsx ösumsssrisl sur Xlsinxiscllungsn
gsxlslls wsrcisn in lzsxonclsrsm I^lskzs vom l4ol^ sr-
sülls. Ois l.siclisiglcsis xsinsr Vsrsrlzsilung, clis l^Iög-
liclilcsis rsxclisxlsn Iroclcsnlssusx uncl xsins Osusr-
lisssiglcsil lrslsn in ilirsm vollsn Wsrls sûr clsn /^us-
l?su clisxsr Vorxlscjsxisclslungsn in ^rxclisinung.

^x ixl lclsr, clsh im kslimsn clisxsr ^uxsülirungsn
nur clis (Oruncl^ügs clsx gsn^sn ?rolzlsmx gsxlrsisl
wsrclsn Iconnlen. I^lsn wircl clsrülzsr sucli xslir gs-
lsillsr Meinung xsin, msn lcsnn xsgsn, clsh clisxs
s-rsgs sür unxsrs xcliwsi^srixclisn Vsrlisllnixxs nocli
niclis ?ur Oixlcuxxion xlslis. Osx snclsrs slzsr sn clsr

gsn^sn öscisulung clsx großen ?rolzlsmx niclilx. Osx
^Iculs clsrsn muh slssr vsrxlsnclsn wsrclsn, wsnn
msn xicli clis Islxsclis clsx lissxlsnclsx uncl clsr l4c>ss-

nungxloxiglcsil clsx clsusxclisn VVirsxclisssxlslssnx von
lisuls vor /^ugsn lisll. ^x lisgs sin gsxunclsr ^ug
in clisxsm Vsrxucli clsr wirlxclisssliclisn Xslconxlrulcsion,
jsclsnssllx sinsr clsr wsnigsn, clis sux clsm Llisox
clsr Wsllwirlxclisss liinsuxsülirsn lcönnsn. Oncl nsissn-
lssi - Ois xcliwsi^srixclis Wirsxclisss unssrxlühl xclion
xsis lslirsn slinliclis Isnclsn/sn. 5is lcommsn inx-
Issxonclsrs clurcli ciis Vereinigung sür lnnsnlcoloni-
xslion uncl inciuxlrislls l.snclwirlxclisss 2^um /^uxclruclc


	Industrielle Kurzarbeit und vorstädtische Kleinsiedlungen

